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Planungssicherheit für Landwirte erhalten!
Sachsen lehnt im Bundesrat zusätzliche Umschichtungen ab

Sachsens Landwirtschaftsminister Thomas Schmidt hat im Bundesrat
weitere Umschichtungen bei der Agrarförderung abgelehnt. „Der Versuch,
statt bisher 4,5 Prozent ab dem Jahr 2018 15 Prozent der Direktzahlungen
in die zweite Säule umzuschichten, wäre Wortbruch gegenüber den
Landwirten“, sagte der Minister im Bundesrats-Plenum. „Bereits die seit
dem Jahr 2015 geltenden 4,5 Prozent kosten die deutschen Landwirte
jedes Jahr 229 Millionen Euro. Schon dieser Kompromiss, auf den sich
die deutschen Agrarminister im November 2013 in München verständigt
haben, war für die Landwirte schmerzlich, brachte aber zumindest
Planungssicherheit. Damit stehen wir bei den Landwirten aber auch im
Wort“.

„Gerade in der anhaltend schwierigen Situation, in der sich viele
Landwirte nach einer Phase mit lang anhaltend niedrigen Erzeugerpreisen
benden, wären weitere Kürzungen der Direktzahlungen für viele Betriebe
nicht zu verkraften“, so der Minister. „Auf der einen Seite müssen wir
Hilfsprogramme für notleidende Betriebe auegen. Im selben Moment
wollen die Landwirtschaftsminister der Grünen genau diesen Betrieben
ins Portemonnaie greifen. Das ist weder den Landwirten, noch der
Öffentlichkeit zu vermitteln“.

„Schon heute sind die Direktzahlungen an erhebliche Umweltauagen
gebunden. Die Bedingungen für die sogenannte Greeningprämie gehen
sogar noch darüber hinaus. Die Landwirte erbringen daher Leistungen für
Gesellschaft, die entsprechend zu honorieren sind, auch wenn das den
grünen Landwirtschaftsministern aus rein ideologischen Gründen nicht
gefällt“.
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Derzeit erhalten Landwirte in Sachsen eine sogenannte Basisprämie in Höhe
von 183,20 Euro pro Hektar. Durch die vorgeschlagene Regelung würde sich
dieser Betrag um 31,74 Euro pro Hektar reduzieren. Jeder der rund 7 400
Betriebe in Sachsen würde damit im Jahr im Schnitt 4 600 Euro verlieren. Für
alle Landwirte insgesamt läge der Betrag bei rund 28,6 Millionen Euro.


